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GEN 3.5 Meteorologischer Dienst
Meteorological Service

1. Verantwortlicher Dienst

Der Geoinformationsdienst der Bundeswehr (GeoInfoDBw) ist 
ein Fachdienst der Bundeswehr, der in allen Teilstreitkräften 
und im wehrtechnischen Bereich eingegliedert ist.
Für die einheitliche Durchführung der GeoInfo-Beratung ist das 
Amt für Geoinformationswesen der Bundeswehr (AGeoBw) 
verantwortlich.

Die Anschrift lautet:

Amt für Geoinformationswesen der Bundeswehr
Frauenberger Straße 250
53879 Euskirchen

Fernsprecher: +49 2251 953-Anschlussnummer
 FspNBw 3461-Anschlussnummer
Telefax: +49 2251 953-5055
E-Mail: AGeoBwEingang@bundeswehr.org

Die speziellen Aufgaben der Flugwetterberatung werden 
wahrgenommen durch:

 – Flottenkommando - Abteilung Geoinformationsdienst 
(FlottenKdo -  Abt GeoInfoD);

 – Zentrale Geoinformationsberatungsstellen (zGeoInfoBSt);

 – Geoinformationsberatungsstelle (GeoInfoBSt)

auf der Grundlage der ZDv 99/40 „Wetterberatung für den 
Flugbetrieb der Bundeswehr“.

1. Responsible Service

The Bundeswehr Geoinformation Service (BGIS) is a special 
service of the Bundeswehr assigned to all military services and 
within the scope of military technology. 
The uniform conduct of geoinformation briefing is the responsi-
bility of the Bundeswehr Geoinformation Office (BGIO).

The postal address is:

Amt für Geoinformationswesen der Bundeswehr
Frauenberger Straße 250
53879 Euskirchen

Telephone: +49 2251 953-Extension
 FspNBw 3461-Extension
Telefax: +49 2251 953-5055
E-Mail: AGeoBwEingang@bundeswehr.org

The special functions of aeronautical meteorological briefing 
are conducted by:

 – Fleet Command - Department Geoinformation Service 
(FleetCd - Dep GIS);

 – Meteorological Forecast Centre (METFC);

 – Meteorological Office (METO)

on the basis of the ZDv 99/40 “Wetterberatung für den 
Flugbetrieb der Bundeswehr”.
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2. Aufgaben des Geoinformationsdienstes der 
Bundes wehr (GeoInfoDBw) in der Flug wetter-
beratung

2.1 - Flottenkommando - Abteilung Geo informations-
dienst (AbtGeoInfoD)
- Geoinformationsberatungszentrale Luftwaffe
(GeoInfoBZ Lw)
- Zentrale Geoinformationsberatungsstelle Heer
(ZGeoInfoBStH)

2.1.1 Aufrechterhaltung von
 – ständiger Beratungsbereitschaft;
 – ununterbrochenem Wetterüberwachungs- und Warndienst.

2.1.2 Übernahme der Aufgaben
 – von GeoInfoBSt während der Zeiten, in denen diese nicht  

mit Beratungspersonal besetzt sind gem. GEN 3.5 Abs. 3 
Spalte 11;

 – der anderen zGeoInfoBSt bei deren Ausfall.

2.2 Geoinformationsberatungsstellen

2.2.1 Erstellung und Verbreitung von
 – Wetterbeobachtungen;
 – Flugplatzwettervorhersagen;
 – Warnungen vor meteorologischen Gefahren für den örtli-

chen Bereich.

2.2.2 Durchführung der örtlichen, lagebezogenen GeoInfo-
Beratung der Einsatzführung, Luftfahrzeugführer und 
Flugsicherungsstellen, abgestellt auf die durch das jeweilige 
Waffensystem bedingten Forderungen der Bedarfsträger.

3. Bereitgestellte Dienste der Geo in for ma tions-
be ratungs stellen

Erläuterungen:

X = Dienst wird bereitgestellt während der 
Öffnungszeiten des Flugplatzes.

Spalte 9: Dienst wird nicht bereitgestellt für Zeiten, zu 
denen kein Nachtflugbetrieb des eigenen 
Verbandes stattfindet, der Flugplatz jedoch 
als Ausweichflugplatz dient.

Spalte11: Zuständige zGeoInfoBSt
GB = FlottenKdo AbtGeoInfoD Glücksburg
MS = GeoInfoBZ Lw Münster
KO = ZGeoInfoBStH Koblenz

2. Functions of the Bundeswehr Geoinformation 
Service (BGIS) in the Aeronautical Meteo ro lo-
gical Briefing

2.1 - Fleet Command - Department Geoinformation 
Service (Dep GIS)
- Meteorological Forecast Centre Air Force
(METFC GAF)
- Meteorological Forecast Centre Army
(METFC GAM)

2.1.1 Provision of
 – continuous information service;
 – continuous meteorological watch and warning service.

2.1.2 Assumption of functions
 – from the METO during periods in which the latter are not 

manned with briefing personnel according to GEN 3.5 
para 3 column 11;

 – for the other METFC in case of their nonoperation.

2.2 Meteorological Offices

2.2.1 Preparation and dissemination of
 – weather observations;
 – aerodrome forecasts;
 – warnings of meteorological dangers for the local area.

2.2.2 Performance of the local geoinformation briefing relative to 
the situation and adapted to the users’ requirements, which 
depend on the respective weapons system, for mission control, 
pilots and ATS units.

3. Services provided by the Meteorological 
Offices

Explanations:

X = Service is provided during aerodrome hours 
of operation.

Column 9: Service is not provided for periods during 
which no night flying operations are con-
ducted by the resident unit, the aerodrome, 
however, serves as an alternate aerodrome.

Column 11: Competent METFC
GB = Fleet Command - Dep GIS
MS = METFC - GAF Münster
KO = METFC - GAM Koblenz
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Altenstadt ETHA +49 8861 9090 3082 6513 X X X X KO X X X

Berlin-Tegel ETNB +49 30 4981 4324 8203 X X X MS X

Büchel ETSB +49 2678 940 2411 4412 X X X X MS X X X

Bückeburg ETHB +49 5722 968 3563 2211 X X X X KO X X X

Celle ETHC +49 5141 9483 3620 2242 X X X X KO X X X

Diepholz ETND +49 5441 590 2597 2408 X X X X MS X X X

Erding ETSE +49 8122 945 1552 6262 X X X X MS X X X

Faßberg ETHS +49 5055 17 2584 2256 X X X X KO X X X

Fritzlar ETHF +49 5622 990 2313 4342 X X X X KO X X X

Geilenkirchen ETNG +49 2451 63 4714 3723 X X X X MS X X

Hohn ETNH +49 4335 94 1606 7533 X X X X MS X X X

Holzdorf ETSH +49 35389 86 51921 8303 X X X X MS X X X

Ingolstadt/Manching ETSl +49 8459 80 3142 6601 X X X X MS X X X

Jever ETNJ +49 4461 18 1411 2546 X X X X MS X X X

KieI-Holtenau 
(Unterland)

ETMK +49 431 3695  6840 7423 X X X X GB X X X

Köln/Bonn ETNK +49 2203 908 4478 3451 X X X MS X

Laage ETNL +49 38459 62 2292 8621 X X X X MS X X X

Landsberg/Lech ETSA +49 8191 9152 2562 6502 X X X X MS X X X

Laupheim ETHL +49 7392 95 2506 5936 X X X X KO X X X

Lechfeld ETSL +49 8232 907 2701 6516 X X X X MS X X X

Meppen ETWM +49 5931 43 1542 2422 X X MS X X

Neubrandenburg ETNU +49 395 463 2394 8483 X X X X MS X X X

Neuburg ETSN +49 8431 643 2802 6604 X X X X MS X X X

Niederstetten ETHN +49 7932 971 4431 6411 X X X X KO X X X

Nörvenich ETNN +49 2426 100 3502 3533 X X X X MS X X X

Nordholz ETMN +49 4741 94 1561 2513 X X X X GB X X X

Rheine-Bentlage ETHE +49 5971 9172 2371 336 X X X X KO X X X

Roth ETHR +49 9171 83 2191 6720 X X X X KO X X X

Schleswig ETNS +49 4624 30 1910 7531 X X X X MS X X X

Wittmundhafen ETNT +49 4462 917 3084 2541 X X X X MS X X X

Wunstorf ETNW +49 5031 405 2291 2226 X X X X MS X X X
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4. Arbeitsverfahren des GeoInfoDBw

4.1 Allgemeines

4.1.1 Wetterbeobachtungen, -meldungen und die daraus abgelei-
teten Analysen / Vorhersagen bilden die Grundlage für die 
GeoInfo-Beratung der Bundeswehr. Wetter beobachtungen 
und -beratungen sind amtlich, wenn sie von einem dazu be-
rechtigten Angehörigen des GeoInfoDBw durchgeführt werden.

4.1.2 Wetterbeobachtungen, Wettermeldungen und Wetter be ra-
tungen für den Flugbetrieb werden erstellt von berechtigtem 
Fachpersonal des Geoinformationsdienstes der Bundeswehr 
nach den vom Bundesministerium der Verteidigung erlassenen 
Bestimmungen.

4.1.3 Kann eine Flugwetterberatung örtlich nicht erstellt werden, so 
ist sie bei der in GEN 3.5 Abs. 3 Spalte 11 genannten Stelle 
einzuholen.

4.2 Durchführung der Wetterberatung

4.2.1 Beobachtungen / Meldungen über den aktuellen Wetterzustand 
werden für die Bedarfsträger auf Bildschirmen bereitgestellt 
oder fernmündlich übermittelt. Alle Angaben erfolgen im 
Klartext mit international gebräuchlichen Abkürzungen. Weitere 
Einzelheiten über Flugplatzwettervorhersagen / -kurzvorhersa-
gen siehe GEN 3.5 Abs. 4.6 „Wettervorhersagedienst“.

4.2.2 Wettervorträge werden nach den Forderungen der Bedarfs-
träger zu den mit diesen vereinbarten Zeiten durchgeführt. Sie 
informieren über Wetterlage und Wetterentwicklung in einem 
festgelegten Beratungsgebiet (Übungs- / Einsatzraum, Flug-
strecke zum / vom Übungs- / Einsatzraum, Heimatflugplatz, 
Bestimmungs flugplatz und Ausweichflugplätze).

4.2.3 Die Flugwetterberatung erhält der verantwortliche Luftfahrzeug-
führer oder ein von ihm beauftragtes Besatzungsmitglied. 
Flug wetter beratungen bestehen grundsätzlich aus einem 
mündlichen und einem schriftlichen Teil (Ausnahmen gem. 
ZDv  99/40, Kapitel 3). Diese enthalten die Erläuterungen der 
meteorologischen Bedingungen, die entlang einer Flugstrecke, 
in einem Fluggebiet, an den Bestimmungs- / Aus weich flug-
plätzen herrschen bzw. zu erwarten sind.

Der mündliche Teil der Flugwetterberatung erfolgt entweder

 – als individuelle Erläuterung zur schriftlichen Flug wetter-
beratung, bezogen auf den jeweiligen Einsatzauftrag / 
Flug auftrag vor Antritt des Fluges, oder

 – im Rahmen des Wettervortrages.
Der schriftliche Teil der Flug wetter beratung enthält die 
wesentlichen Angaben des mündlichen Teils, die auf einem 
dafür vorgesehenen Formblatt eingetragen werden.

4.2.4 Es gibt zwei Arten der Flugwetterberatung:

 – Flugstreckenberatung und
 – Fluggebietsberatung.

Die Flugstreckenberatung gilt für Flüge, die aus festgelegten 
Gebieten herausführen oder außerhalb von diesen durchge-
führt werden. Sie gilt grundsätzlich für einen Streifen von 10 km 
beiderseits der geplanten Flugstrecke.

Ausnahme:
für Hubschrauber kann hiervon abgewichen werden, wenn 
durch den Berater für VFR - Flüge eine bestimmte Flugstrecke 
festgelegt ist - „Recommended Route for VFR Flight“ - und 
entlang der Strecke an keiner Stelle die vorgeschriebenen 
VFR - Mindestbedingungen unterschritten werden.

4. Working Procedures of the BGIS

4.1 General

4.1.1 Weather observations and reports and derived analyses / 
forecasts form the basis of the geoinformation briefing of the 
Bundeswehr. Weather observations and briefings are official 
if performed by authorized personnel of the BGIS.

4.1.2 Weather observations, weather reports and weather advisories 
for flight operations are made by authorized specialist person-
nel of the Bundeswehr Geoinformation Service according to 
the regulations issued by the Federal Minister of Defense.

4.1.3 If flight weather advisories cannot be prepared locally, they shall 
be obtained from the unit stated in GEN 3.5 para 3 column 11.

4.2 Performance of the Meteorological Briefing

4.2.1 Observations / reports concerning the present weather situa-
tion are made available to users on screens or transmitted via 
telephone. All information is provided in plain language with 
the abbreviations internationally in use. For further details of 
aerodrome forecasts / short - range aerodrome forecasts see 
GEN 3.5 para 4.6 “Meteorological Forecast Service”.

4.2.2 Weather briefings are held according to the requirements of the 
users at the times agreed upon with them. Information given 
will cover the meteorological situation and development within 
a designated briefing area (training / operational area, route of 
flight to / from operational area, home aerodrome, aerodrome 
of destination and alternate aerodromes).

4.2.3 Aeronautical meteorological briefing is given to the pilot in 
command or a crew member delegated by him. In principle, 
aeronautical meteorological briefings consist of an oral and 
a written part (exceptions see ZDv 99/40, chapter 3). They 
contain information concerning the meteorological conditions 
prevailing or to be expected enroute, in a flying area, at the 
aerodromes of destination and alternate aerodromes.

The oral aeronautical meteorological briefing is held

 – as individual information complementing the written part 
of the aeronautical meteorological briefing, with reference 
to the particular mission / flight order prior to the flight or

 – in the framework of a weather briefing.
The written part of the aeronautical briefing contains the 
essential data of the oral part which are inserted in a form 
provided for this purpose.

4.2.4 There are two types of aeronautical meteorological briefings:

 – route briefing and
 – area briefing.

The route briefing applies to flights leaving designated areas or 
carried out outside such areas. It basically applies to a band of 
10 km on both sides of the planned route of flight.

Exception:
in case of helicopters, deviations are possible if a certain 
route for VFR flights has been defined by the forecaster 
- “Recommended Route for VFR Flight” - and if prescribed 
VFR minima are met at every point of the route.
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Die Fluggebietsberatung gilt für Flüge und Landungen in fest-
gelegten Gebieten vom ersten Start bis zur letzten Landung 
einschließlich der Strecken zu den Ausweichflugplätzen; die 
Flug strecke kann innerhalb des Fluggebietes beliebig gewählt 
werden.

4.2.5 Weitere Einzelheiten zur Durchführung der Wetterberatung 
sind in den jeweiligen SOP / LOP / Flugbetriebshandbüchern 
festgelegt bzw. durch die Besondere Anweisung für das 
Geoinformationswesen der Bundeswehr (BesAnGeoInfoWBw) 
1-15-230 „Durchführung der Wetterberatung für den Flugbetrieb 
der Bundeswehr“ geregelt.

4.3 Warndienst

4.3.1 Allgemeines

Warnungen werden ausgegeben, wenn meteorologische 
Ereignisse / Erscheinungen erwartet werden, die Menschen 
oder Material gefährden oder bestimme Einsatzkriterien über- 
oder unterschreiten. Die einheitliche Durchführung des Warn-
dienstes, wie die Festlegung der Kriterien, Erstellung, Ausgabe 
und Verbreitung von Warnungen, regelt die BesAnGeoInfoWBw 
1-15-300 „Wetterwarndienst des GeoInfoDBw“.

4.3.2 Warnungsarten

Es werden zwei Warnungsarten unterschieden:

4.3.2.1 Allgemeine Warnungen

Warnungen vor meteorologischen Ereignissen / Erscheinungen, 
die allgemein Mensch oder Material gefährden können. Die 
Kriterien für Allgemeine Warnungen sind einheitlich festgelegt.

4.3.2.2 Spezielle Warnungen

Warnungen vor meteorologischen Ereignissen / Erscheinungen, 
die spezielle Truppen oder Waffensysteme gefährden können, 
bestimme Einsatzkriterien über- oder unterschreiten oder, die 
nicht bei den Allgemeinen Warnungen aufgeführt sind.

Die Kriterien für Spezielle Warnungen richten sich nach den 
Forderungen der Bedarfsträger und werden jeweils schriftlich 
festgelegt (z.B. in LOP, FBH V).

4.3.3 Kriterien für Allgemeine Warnungen der Kategorie I
(Verbreitung mit Priorität)

4.3.3.1 Orkanwarnung
 – Böenspitzen > = 55 kt;
 – Böenspitzen > = 64 kt.

4.3.3.2 Hagelwarnung mit Hinweis auf Gewitter und Böenspitzen

 – mäßiger oder starker Hagelschauer,
Durchmesser der Hagelkörner > = 10 mm.

4.3.3.3 Glatteiswarnung mit verbreiteter Verkehrsbehinderung
 – unterkühlter Regen / Sprühregen;
 – am Boden gefrierender Regen / Sprühregen.

4.3.3.4 Warnung vor anormalen Wasserständen
 – Hoch- und Niedrigwasser für Nord- und Ostsee.

4.3.4 Kriterien für Allgemeine Warnungen der Kategorie II
(Verbreitung ohne Priorität)

4.3.4.1 Hitze- und / oder Schwülewarnung
 – Tageshöchsttemperatur > = 30 °C;
 – Schwülemaßzahl > = 16 (mäßige Schwüle).

Bedingung: Mäßige Schwüle, die mehr als 2 Stunden anhält.

The area briefing applies to flights and landings in designated 
areas from the first takeoff to the last landing, including the 
routes leading to the alternate aerodromes; the route of flight 
may be chosen freely within the flying area.

4.2.5 Further details on the performance of meteorological briefings 
are defined in the respective SOP / LOP / flight operations man-
ual or governed by the Special Directive for the Bundeswehr 
Geoinformation Service (BesAnGeoInfoWBw) 1-15-230 
“Durchführung der Wetterberatung für den Flugbetrieb der 
Bundeswehr”.

4.3 Warning Service

4.3.1 General

Warnings are issued whenever meteorological events / phe-
nomena are expected to occur endangering persons or material 
or exceeding / falling below specific operational criteria. The 
uniform provision of the warning service such as establish-
ment of criteria, preparation, issuance and dissemination of 
warnings, is governed by the BesAnGeoInfoWBw 1-15-300 
“Wetterwarndienst des GeoInfoDBw”.

4.3.2 Types of Warning

One distinguishes two types of warning:

4.3.2.1 General Warnings

Warnings of meteorological occurrences / phenomena which 
may generally endanger people or material. The criteria for 
General Warnings are defined uniformly.

4.3.2.2 Special Warnings

Warnings of meteorological occurrences / phenomena which 
may endanger particular troops or weapon systems exceed / 
fall below specific operational criteria, or are not listed under 
the General Warnings.

The criteria for Special Warnings are determined by the require-
ments of the users concerned and defined in writing according 
to circumstances (e.g. in LOP, Flight Operations Manual V).

4.3.3 Criteria for General Warnings of Category I
(dissemination with priority)

4.3.3.1 Hurricane Warning
 – gust peak speed > = 55 kt;
 – gust peak speed > = 64 kt.

4.3.3.2 Hail Warning with Reference to Thunderstorms and Gust 
Peak Speeds

 – moderate or heavy hailstorms,
diameter of hailstones  > = 10 mm.

4.3.3.3 Glazed Frost Warning with widespread Traffic Obstructions,
 – supercooled rain / drizzle;
 – ground - freezing rain / drizzle.

4.3.3.4 Warnings of abnormal Water Levels
 – High and low water levels for the North and Baltic Seas.

4.3.4 Criteria for General Warnings of Category II
(dissemination without priority)

4.3.4.1 Heat and / or Sultriness Warning
 – maximum temperature of the day > = 30 °C;
 – sultriness dimension figure > = 16 (moderate sultriness).

Condition: moderate sultriness lasting more than 2 hours.
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4.3.4.2 Schneewarnung
 – Neuschnee über 15 cm innerhalb von 12 Stunden.

4.3.4.3 Kältewarnung
 – Erfrierungen an unbedeckten Hautstellen innerhalb weniger 

Minuten.

4.3.4.4 Überflutungswarnung
 – Starkniederschlag (verbreitet) von mehr als 25 mm in 

6 Stunden, ggf. verbunden mit Schneeschmelze.

4.4 Wetterbeobachtungs- und -meldedienst

4.4.1 Beobachtungs- und Meldesoll

Von allen in GEN 3.5 Abs. 3 „Bereitgestellte Dienste der 
Geo in for ma tionsberatungsstellen“ aufgeführten Stellen des 
GeoInfoDBw werden nach einem durch AGeoBw festgelegten 
Beo bachtungs- und Meldesoll Wetterbeobachtungen erstellt 
und weitergemeldet.

4.4.2 Art und Inhalt der Wettermeldungen

Es werden erstellt:
 – planmäßige Wettermeldungen mit festgelegten Ab gabe-

zeiten;
 – außerplanmäßige Wettermeldungen (Sonder wetter mel-

dungen), die wie folgt unterschieden werden:
• Allgemeine Sonderwettermeldungen die aufgrund 

einheitlich festgelegter Kriterien erstellt und überörtlich 
sowie örtlich verbreitet werden;

• Örtliche Sonderwettermeldungen die für die Dauer des 
Flug betriebes aufgrund örtlich festgelegter Kriterien 
erstellt und nur im Fliegerhorst- / Flugplatzbereich ver-
breitet werden (Festlegung im FBH / LOP des jeweiligen 
Verbandes oder der Einheit);

 – bei Unwetterkatastrophen gegebenenfalls „METFLASH - 
Meldungen“ (nähere Angaben dazu siehe GEN 3.5 Abs. 6 
„Kriterien für die Erstellung von Sonderwettermeldungen“).

Inhalt der Wettermeldungen siehe GEN 3.5 Abs. 5.1 „Boden- / 
Sonderwettermeldung für die Luftfahrt“. Angaben des „ge-
genwärtigen Wetters“ werden auf die in GEN 3.5 Abs. 6.3 
„Gegenwärtiges Wetter“ aufgeführten Erscheinungen be-
schränkt.

4.4.3 Form der Wettermeldungen

Wettermeldungen werden im METAR - bzw. SPECI - Code  
erstellt.

4.4.4 Beobachtungs- und Meldezeiten

4.4.4.1 Planmäßige Wettermeldungen werden stündlich zu festgeleg-
ten Zeiten abgegeben, außerplanmäßige Wettermeldungen:

 – bei Wetterverschlechterung sofort nach Eintritt des 
Ereignisses;

 – bei Wetterbesserung 5 Minuten nach Eintritt des Ereignisses 
oder eher, wenn die Besserung als beständig erkannt wird.

4.4.4.2 Während der Platzöffnungszeiten werden immer Wetter mel-
dungen erstellt. Darüber hinaus werden Wetter mel dungen in 
dem vom AGeoBw festgelegten Umfang und aufgrund örtlicher 
Sonderanforderungen (Nachtflug, Übungen, zusätzlich zuge-
wiesene Aufgaben) erstellt und verbreitet.

4.4.5 Übermittlung von Wettermeldungen

Alle Wettermeldungen werden örtlich sofort nach Erstellung auf 
Bildschirmen bei den jeweiligen Bedarfsträgern bereitgestellt 
oder in Einzelfällen telefonisch übermittelt. Die Verbreitung 
außerhalb des Flugplatzes erfolgt über das Datennetz des 
GeoInfoDBw.

4.3.4.2 Snow Warning
 – fresh snow in excess of 15 cm depth within 12 hours.

4.3.4.3 Cold (Frost) Warning
 – frostbites on uncovered (exposed) skin surfaces within 

few minutes.

4.3.4.4 Flooding Warning
 – heavy precipitation (widespread) in excess of 25 mm within 

6 hours, possibly combined with snow melting.

4.4 Weather Observation and Reporting Service

4.4.1 Observation and Reporting Requirements

All agencies of the BGIS described in GEN 3.5 para 3 “Services 
provided by the Meteorological Offices” prepare and forward 
weather observations based on an observation and reporting 
plan defined by BGIO.

4.4.2 Type and Contents of Weather Reports

Preparation of:
 – routine weather reports with specified issue times;

 – special weather reports which are distinguished as follows:

• general special weather reports which are prepared on 
the basis of uniformly established criteria and dissemi-
nated locally as well as regionally;

• local special weather reports which are prepared for 
the time of flight operations on the basis of locally es-
tablished criteria and disseminated only in the air base / 
aerodrome area (specified in the Flight Operations 
Manual V / LOP of the unit concerned);

 – METFLASH reports, if necessary, in case of natural dis-
asters (for details see GEN 3.5 para 6 “Criteria for the 
Preparation of Special Weather Reports”).

For contents of weather reports see GEN 3.5 para 5.1 “Aviation 
Routine / Special Weather Reports”. Data on “present weather” 
are confined to the phenomena described in GEN 3.5 para 6.3  
“Present Weather”.

4.4.3 Form of Weather Reports

Weather reports are prepared in METAR respectively SPECI 
Code.

4.4.4 Observation and Reporting Times

4.4.4.1 Routine weather reports are issued every hour at specified 
times, special weather reports:

 – in case of weather deterioration immediately after the be-
ginning of the event;

 – in case of weather improvement 5 minutes after the begin-
ning of the event or earlier, if the improvement is recognized 
as constant.

4.4.4.2 Weather reports are prepared throughout the hours of opera-
tion of the particular aerodrome. In addition to this, weather 
reports are prepared and disseminated to the extent defined by 
the BGIO and on the basis of special local requirements (night 
flying, exercises, additionally assigned tasks).

4.4.5 Transmission of Weather Reports

Immediately after preparation, all weather reports are locally 
made available to the respective users on screens or are 
transmitted by telephone, in individual cases. The dissemina-
tion of weather reports outside the aerodrome is effected via 
the data network of the BGIS.
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4.4.6 Wettermeldungen von anderen als Bundeswehr - Stellen

Wettermeldungen ziviler Stellen sowie von militärischen 
Stellen der NATO - Partner werden über das Datennetz 
des GeoInfoDBw verbreitet und stehen auf den einzelnen 
GeoInfoBSt zur Verfügung.

4.4.7 Wettermeldungen des Luftfahrzeugführers

Wetterbeobachtungen von Luftfahrzeugführern (MAVOC /
PIREP) werden sofort nach Eingang örtlich ausgewertet und 
über das Datennetz des GeoInfoDBw verbreitet.

4.5 Messinstrumente und -verfahren

4.5.1 Messinstrumente, allgemein

Alle GeoInfoBSt sind mit Geräten ausgerüstet, mit deren 
Hilfe Bodenwind, Pistensichtweite, Normsichtweite, Höhe der 
Wolken untergrenze, Lufttemperatur / Taupunkt, Erd boden-
temperatur, Niederschlagsmenge und Luftdruck gemessen 
bzw. registriert werden.

4.5.2 Messverfahren

4.5.2.1 Bodenwind

Der Bodenwind wird von Messwertgebern (stabilisierte Wind-
fahne für Windrichtung, dreiteiliger Schalenstern für Wind-
geschwindigkeit) 10 m über Grund in freiem Gelände (300 m 
querab der Pistenmitte in Höhe der mittleren Pisten kreuzung) 
gemessen. Die Messwerte werden zum Arbeits platz des 
Wetterbeobachters und zu weiteren Tochter geräten übertragen:

 – Zeigerinstrument für Windrichtung und -geschwindigkeit 
(Wetterbeobachtungs- und -beratungsraum, Kontrollturm 
und Anflugkontrollstelle);

 – Digitalanzeige von gleitenden 2 und 10 Minuten Mittelwerten, 
sowie graphische Darstellungsmöglichkeiten des Wind-
verlaufes im Wetterbeobachtungsraum.

4.5.2.2 Pistensichtweite

Die Pisten sichtweite entspricht der größten Entfernung in Start- 
und Lande richtung bis zu der der Führer eines Luftfahrzeugs, 
das sich auf der Mittellinie der Piste befindet, die Markierungen 
auf der Piste oder der sie begrenzenden Randfeuer erkennen 
kann.
Die Pistensichtweite wird anhand folgender Messgrößen 
ermittelt:

 – Transmission der Atmosphäre;
 – Umfeldhelligkeit (Leuchtdichte) in Start- und Landerichtung;

 – Lichtstärke der Pistenrandbefeuerung.

Sie kann nur von Flugplätzen gemeldet werden, an denen 
eine gerichtete Pistenbefeuerung in Betrieb ist. Meldung 
der Pistensichtweite siehe GEN 3.5 Abs. 5.1 „Boden- / 
Sonderwettermeldung für die Luftfahrt“.

4.5.2.3 Normsichtweite

Die Normsichtweite ist definiert als die horizontale Entfernung 
über die die Transmission 5 % beträgt. Sie ist eine objektive 
Sichtangabe und hängt ausschließlich von der Trübung der 
Atmosphäre (Transmission) ab. Die Zuordnung zwischen 
Transmission und Normsichtweite erfolgt rechnergestützt und 
wird digital angezeigt. Bei Nacht entspricht sie ungefähr der 
Sicht, die ein Wetterbeobachter bei ausreichender Beleuchtung 
hätte. Deshalb wird sie als Sichtgröße im Beratungsverfahren 
für Hubschrauber - Nachttiefflüge mit Sehhilfen verwendet.

4.4.6 Weather Reports issued by Agencies other than Bundes-
wehr Agencies

Weather reports of civil agencies and of military units of NATO 
states are disseminated via the data network of the BGIS and 
are available at the individual METO.

4.4.7 Weather Reports of Pilots

Weather observations of pilots (MAVOC / PIREP) are locally 
evaluated immediately after receipt and disseminated via the 
data network of the BGIS.

4.5 Measuring Instruments and Procedures

4.5.1 Measuring Instruments, general

All METO are equipped with devices that serve to measure 
or record surface wind, runway visual range, meteorological 
optical range, height of ceiling, air temperature / dew point, soil 
temperature, amount of precipitation and air pressure.

4.5.2 Measuring Procedures

4.5.2.1 Surface Wind

The surface wind is measured by measuring transmitters 
(stabilized weather van for wind direction, cup anemometer 
for wind speed) 10 m above ground level in a cleared area 
(300 m abeam the centre of the runway abreast of the medium 
intersection of runways). The measured values are transmitted 
to the position of the weather observer and to other repeaters:

 – pointer instrument for wind direction and speed (weather 
observation and briefing room, control tower and approach 
control office);

 – Digital display of sliding 2 and 10 minute mean values as 
well as graphic representation of the development of winds 
inside the weather observation area.

4.5.2.2 Runway Visual Range

The runway visual range corresponds to the maximum dis-
tance, measured in the direction of takeoff and landing, at 
which the pilot of an aircraft located on the runway centre line 
can identify the markings on the runway or the edge lighting 
delineating it.
The runway visual range is determined by following measured 
variables:

 – transmissivity of the atmosphere;
 – background luminance in the direction of takeoff and land-

ing;
 – intensity of the runway edge lighting.

The runway visual range may only be reported by aerodromes 
with directional runway lights. For the reporting of the runway 
visual range see GEN 3.5 para 5.1 “Aviation Routine / Special 
Weather Reports”.

4.5.2.3 Meteorological Optical Range

The meteorological optical range (MOR) is defined as the 
horizontal distance over which transmissivity is 5 percent. It 
provides objective information on visual range and depends 
exclusively on the turbidity of the atmosphere (transmissivity). 
The correlation between transmission and MOR is computer 
based and displayed digitally. By night, MOR corresponds 
approximately to the visibility which a weather observer would 
have with sufficient lighting. Therefore, MOR is used as a vis-
ibility variable in the briefing procedure for helicopter night low 
flying operations using night vision goggles.
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4.5.2.4 Höhe der Wolkenuntergrenze

Sie wird querab der Pistenmitte mit einem Laser-
Wolkenhöhenmesser über die Laufzeit von Laser-Impulsen 
bestimmt, Messbereiche 20 bis > 25.000 ft. Die Anzeige der 
Messwerte erfolgt digital beim Wetterbeobachter.

Während der Dunkelheit kann zusätzlich die Messung mittels 
Nachtwolkenscheinwerfer (bei fester Basis Messung des 
Höhenwinkels zu dem Lichtreflex eines optischen Gebers) 
erfolgen.

4.5.2.5 Lufttemperatur / Taupunkt

Die Werte werden in 2 m Höhe über Grund in einem reprä-
sentativen Messfeld über temperaturabhängige Widerstände 
gemessen und im Wetterbeobachtungsraum angezeigt.

4.5.2.6 Luftdruck

Der Luftdruck wird im Wetterbeobachtungsraum mittels digi-
talem Präzisionsmesswertgeber für barometrischen Luft druck 
gemessen. Die Luftdruckwerte werden auf die offizielle Flug-
platz höhe bzw. auf Meeresniveau (NN) nach ICAO - Standard-
atmosphäre reduziert.

4.5.2.7 Erdbodentemperatur und Niederschlagsmenge

Die Werte der Erdbodentemperatur (+5 cm, -5 cm, -10 cm, 
-20 cm, -50 cm, -100 cm) werden in einem repräsentativen 
Messfeld über temperaturabhängige Widerstände gemessen 
und digital im Wetterbeobachtungsraum angezeigt.
Die Niederschlagsmenge wird in 1 m Höhe über Grund ge-
messen und digital im Wetterbeobachtungsraum angezeigt.

4.6 Wettervorhersagedienst

4.6.1 Flugplatzwettervorhersagen

Von den im Kapitel „Flugplatzwettervorhersagen“ aufgeführten 
Stellen des GeoInfoDBw werden nach einem von AGeoBw 
festgelegten Meldesoll Flugplatzwettervorhersagen erstellt 
und im TAF - Code über das Datennetz des GeoInfoDBw ver-
breitet. Die TAF haben im allgemeinen eine Gültigkeitsdauer 
von 9 Stunden.

4.6.2 Flugplatzwetterkurzvorhersagen

Flugplatzwetterkurzvorhersagen werden ausgegeben von 
GeoInfoBSt auf Flugplätzen der Bundeswehr. Sie werden als 
Farb stufen vorhersage den METAR- und SPECI - Meldungen 
angefügt und beinhalten die vorherrschenden Bedingungen 
für Sicht und Höhe der Hauptwolkenuntergrenze für einen 
Zeitraum von 2 Stunden, beginnend mit der jeweiligen Be-
obach tungs zeit.

Abweichungen werden mit den Änderungsgruppen nach 
TAF - Code angezeigt. Die Gültigkeitsdauer beginnt mit der 
jeweiligen Beobachtungszeit.

4.6.3 Wetterkarten

Der GeoInfoDBw verbreitet über Datennetz Analysen und 
Vor her sagekarten (Boden und Höhe) für den Bereich Europa 
und Nord atlantik sowie weitere auf die Forderungen der mili-
tärischen Bedarfsträger abgestellte Karten spezieller geophy-
sikalischer Parameter.

4.5.2.4 Height of Cloud Base

It is measured at right angles to the runway centre using a laser 
ceilometer by determining the propagation time of laser pulses. 
The measuring range is 20 through > 25.000 ft. The measured 
values are on digital display at the weather observer’s position.

During darkness, additional measurements may be taken by 
means of a night ceiling projector (in case of a fixed base line, 
measuring of the elevation angle to the light reflex of a pulsed  
light transmitter).

4.5.2.5 Air Temperature / Dew Point

Values are measured by means of temperature dependent 
resistors in a representative measuring surface at a height of 
2 m above ground and are displayed in the weather observa-
tion room.

4.5.2.6 Air Pressure

Air pressure is measured by means of a digital precision sensor 
for barometric pressure inside the weather observation room. 
The air pressure values are reduced to official aerodrome el-
evation or mean sea level (MSL) in accordance with the ICAO 
standard atmosphere.

4.5.2.7 Soil temperature and amounts of precipitation

Soil temperature values (+5 cm, -5 cm, -10 cm, -20 cm, - 50 cm, 
-100 cm) are measured within a representative measuring 
area by means of temperature dependent resistors and are 
displayed digitally inside the weather observation room.
The amount of precipitation is measured at a height of 1 m 
above ground and is displayed digitally inside the weather 
observation room.

4.6 Meteorological Forecast Service

4.6.1 Aerodrome Forecasts

Aerodrome forecasts are prepared by the agencies of the 
BGIS listed in chapter “Aerodrome Forecasts” according to a 
reporting plan defined by BGIO and disseminated in the TAF 
Code via the data network of the BGIS. The period of validity 
of the TAF in general is 9 hours.

4.6.2 Aerodrome Short - Range Forecasts

Aerodrome short - range forecasts are issued by the METO at 
aerodromes of the Bundeswehr. They are added to the METAR 
and SPECI reports as colour state forecasts and contain the 
prevailing conditions for visibility and height of ceiling for a 
period of 2 hours commencing with the appropriate time of 
observation.

Changes are indicated by means of change groups in accord-
ance with the TAF code. The period of validity commences with 
the appropriate time of observation.

4.6.3 Weather Charts

The BGIS disseminates by data network analyses and prognos-
tic charts (surface and height) for the European Region and the 
North Atlantic Area as well as further charts of special geophysi-
cal parameter meeting the requirements of the military users.
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4.7 Flugplatzwettervorhersagen 4.7 Aerodrome Forecasts

GeoInfoBSt / METO

Erstellung von Flugplatzwettervorhersagen
Preparation of Aerodrome Forecasts

Gültigkeitszeitraum
Period of Validity

0000
0900

0300
1200

0600
1500

0900
1800

1200
2100

1500
2400

1800
0300

2100
0600

1 2 3 4 5 6 7 8 9

Altenstadt a a a [f] f

Büchel a a f f

Bückeburg a a a [f] f

Celle a a a [f] f

Diepholz a a f f

Fassberg a a a [f] f

Fritzlar a a a [f] f

Geilenkirchen c c c c c c

Hohn a/e a a f

Holzdorf a a f f

Ingolstadt/Manching a a a f

KieI-Holtenau (Unterland) a a a a f

Laage a a f f

Landsberg/Lech a/e a a f

Laupheim a a a [f] f

Lechfeld a a f f

Neubrandenburg b b b b b

Neuburg a a a f

Niederstetten a a a [f] f

Nörvenich a a a f

Nordholz d g

Rheine-Bentlage a a a [f] f

Roth a a a [f] f

Schleswig a a a a

Wittmundhafen a a f f

Wunstorf a/e a a f

Erläuterungen:

a) MON - FRI (außer an gesetzlichen Feiertagen)
b) MON - FRI Gültigkeitszeitraum 12 h

  (außer an gesetzlichen Feiertagen)
c) MON - FRI Gültigkeitszeitraum 15 h

  (außer an gesetzlichen Feiertagen)
d) MON - FRI Gültigkeitszeitraum 18 h

  (außer an gesetzlichen Feiertagen)
e) SAT - SUN Gültigkeitszeitraum 18 h

  (auch an gesetzlichen Feiertagen)
f) MON - THU (außer an gesetzlichen Feiertagen)
g) täglich  Gültigkeitszeitraum 18 h

[ ] gilt während der Mitteleuropäischen Sommerzeit

Explanations:

a) MON - FRI (except on legal holidays)
b) MON - FRI Period of validity 12 h

  (except on legal holidays)
c) MON - FRI Period of validity 15 h

  (except on legal holidays)
d) MON - FRI Period of validity 18 h

  (except on legal holidays)
e) SAT - SUN Period of validity 18 h

  (even on legal holidays)
f) MON - THU (except on legal holidays)
g) daily  Period of validity 18 h

[ ] applicable during Central European Summer Time
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4.8 Flugklimatologische Angaben

4.8.1 Allgemeines

Flugklimatologische Statistiken und Beschreibungen für die 
im Teil 3 - AD aufgeführten Flugplätze in der Bundesrepublik 
Deutschland können bei allen GeoInfoBSt eingesehen werden.
Außerdem liegen bei AGeoBw zahlreiche weitere flugklima-
tologische Unterlagen, auch von ausländischen Flugplätzen / 
Flugstrecken, vor, die nach Vereinbarung angefordert werden 
können.

4.8.2 Flugklimatologische Unterlagen im Bereich der Bundes-
republik Deutschland

4.8.2.1 Fachdienstliche Unterrichtungen GeoInfoDBw 3-15-161 
„Stations beschreibungen der Wetterstellen in der Bundes-
republik Deutschland“.

Die Stationsbeschreibung enthält u.a. für alle Flugplätze der 
Bundeswehr statistische Unterlagen wie:

 – Wolken - Sicht - Windrose,
 – Bodenwindrose (Jahr),
 – Bodenwindrose (Jahreszeiten),
 – Niederschlagswindrose,
 – Gutwetterwindrose - Schlechtwetterwindrose,
 – Sicht,
 – spezielle Flugwetterbedingungen (Farbstufe),
 – Hydrometeore bei bestimmten Flugwetterbedingungen,
 – Temperatur,
 – Bedeckungsgrad.

4.8.2.2 Luv- und Leekarten für 8 verschiedene Windrichtungen.

4.8.3 Flugklimatologische Unterlagen außerhalb der Bundes-
republik Deutschland

 – Monatliche Wetterquerschnitte für bestimmte Strecken 
Bundesrepublik Deutschland - Übersee,

 – Tabellarische Streckenausblicke,
 – Starttemperaturen (stündliche Mittelwerte der Luft tem-

peratur) für ausgewählte ausländische Flugplätze,
 – Wolken - Sicht - Windrosen für ausgewählte ausländische 

Flug plätze.

4.9 Vogelzugbeobachtungs-, -melde-, -warn- und -vor-
hersagedienst

siehe ENR 5.6

4.8 Aeronautical Climatological Data

4.8.1 General

Aeronautical climatological statistics and memoranda for the 
aerodromes in the Federal Republic of Germany listed in 
part 3 - AD can be made available at all METO.
Numerous additional climatological documents - also of foreign 
aerodromes / routes of flight - are available at BGIO and may 
be obtained upon agreement.

4.8.2 Aeronautical Climatological Documents for the Territory 
of the Federal Republic of Germany

4.8.2.1 Technical guidance GeoInfoDBw 3-15-161 “Stations-
beschreibungen der Wetterstellen in der Bundesrepublik 
Deutschland”.

The station description contains among other elements statisti-
cal documents for all aerodromes of the Bundeswehr, such as:

 – airfield weather diagram,
 – surface wind rose (annual),
 – surface wind rose (seasonal),
 – precipitation wind rose,
 – contact flying weather / closed flying weather wind roses,
 – visibility,
 – special flight weather conditions (colour state),
 – hydrometeors under certain flight weather conditions,
 – temperature,
 – cloud coverage.

4.8.2.2 Upslope and lee effect charts for 8 different wind directions.

4.8.3 Aeronautical Climatological Documents for Territories 
outside the Federal Republic of Germany

 – Monthly average weather data for certain routes between 
the Federal Republic of Germany and overseas,

 – Tabular route forecasts,
 – Takeoff temperatures (hourly average air temperature 

values) for selected foreign aerodromes,
 – Airfield weather diagrams for selected foreign aerodromes.

4.9 Bird Migration Observation, Reporting, Warning and 
Forecast Service

see ENR 5.6
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5. Bodenwettermeldungen für die Luftfahrt und 
Flug platzwettervorhersagen

5.1 Boden- / Sonderwettermeldungen für die Luftfahrt 
(METAR / SPECI)

5.1.1 METAR / SPECI - Code des GeoInfoDBw

5. Aviation Routine Weather Reports and 
Aerodrome Forecast

5.1 Aviation Routine / Special Weather Reports 
(METAR / SPECI)

5.1.1 METAR / SPECI - Code of the BGIS

5.1.2 Erläuterungen

CCCC

ICAO-Ortskennung

YYGGggZ

In METAR - Meldungen gibt die Gruppe den Monatstag und die 
offizielle Beobachtungszeit in Stunden und Minuten UTC an.

In SPECI - Meldungen gibt die Gruppe den Monatstag und 
die tatsächliche Zeit des Auftretens einer Wettererscheinung, 
die das Absetzen einer SPECI - Meldung auslöst in Stunden 
und Minuten UTC an.

dddffGfmfmKT

Bodenwind

ddd: Windrichtung auf 10 Grad gerundet 
(10 Minuten-Mittel)

ff: Windgeschwindigkeit in Knoten (10 Minuten-
Mittel)

G: Kennbuchstabe für Böen

fmfm: Böen in den letzten 10 Minuten vor der 
Beobachtung

KT: Maßeinheit der Windgeschwindigkeit (Knoten)

Bei veränderlichem Wind wird für die Windrichtung VRB ge-
meldet, bei Windstille wird dddff = 00000 gemeldet.

VVVV

Bodensicht

Es wird immer die schlechteste horizontale Sicht am Boden 
(Minimumsicht) in Metern gemeldet. Bei uneinheitlicher Sicht 
bleiben Sektoren von 30 Grad und weniger unberücksichtigt, 
sofern sie den Flugbetrieb nicht beeinträchtigen.

Die Bodensicht wird wie folgt gemeldet:

bis 800 m in 50 m-Stufen

über 800 m bis 5000 m in 100 m-Stufen

über 5000 m bis 9000 m in 1000 m-Stufen

10000 m und mehr = 9999

5.1.2 Explanations

CCCC

ICAO location indicator

YYGGggZ

In METAR messages, the group indicates the day of the month 
and the official observation time in hours and minutes UTC.

In SPECI messages, the group indicates the day of the month 
and the actual time of the occurrence of a weather phenom-
enon meriting the origination of an SPECI message in hours 
and minutes UTC.

dddffGfmfmKT

Surface wind

ddd: wind direction rounded off to the next 
10-degree unit (10 minutes average)

ff: wind speed in knots (10 minutes average)

G: identification letter for gusts

fmfm: gusts during the last 10 minutes prior to the 
observation

KT: unit of measurement of wind speed (knots)

If wind is unsteady, VRB is reported for the wind direction, 
dddff = 00000 is reported in case of calm.

VVVV

Ground visibility

Always the poorest horizontal visibility at ground level (minimum 
visibility) is reported in meters. If visibility is varying, sectors of 
30 degrees and less are disregarded, provided flight operations 
are not affected.

The ground visibility is reported as follows:

up to 800 m in increments of 50 m

more than 800 m up to 5000 m in increments of 100 m

more than 5000 m up to 9000 m in increments of 1000 m

10000 m and more = 9999

NSNSNShShShS

CCCC YYGGggZ dddffGfmfmKT VVVV RDRDR/VRVRVRVRi w'w' oder / or T'T'/Td'Td' QPHPHPHPH REw'w'

VVhShShS

(Farbstufe / Farbstufenvorhersage) / (Colour state / Colour state forecast)
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RDRDR/VRVRVRVRi

Pistensichtweite mit Tendenz

R: Kennbuchstabe für Pistensichtweite

DRDR: Nummer der Start- und Landebahn 
(Betriebspiste)

VRVRVRVR: Pistensichtweite der Betriebspiste in Metern

i: Tendenz der Pistensichtweite

Die Pistensichtweite wird verbreitet, wenn der Flugplatz für den 
Flug betrieb geöffnet ist und die Bodensicht oder die Pisten sicht-
weite der Betriebspiste weniger als 2000 m beträgt.

Sie wird

bis 800 m in 50 m-Stufen

über 800 m bis 5000 m in 100 m-Stufen

über 5000 m bis <10 km in 1000 m-Stufen

ab 10 km mit 9999 gemeldet

Es wird immer der 1-Minuten-Mittelwert der Pistensichtweite 
gemeldet. Die Tendenz der Pistensichtweite wird in einem 
10 Minuten Mittelungszeitraum vor der Beobachtung bestimmt. 

Dabei ist U = Anstieg, D = Abnahme und N keine Änderung. 
Kann die Tendenz nicht bestimmt werden, entfällt die Angabe.

w‘w‘

Gegenwärtiges signifikantes Wetter
In dieser Gruppe werden Abkürzungen der später nachfol-
genden Tabelle als Buchstaben-Wettergruppe gemeldet. Es 
können bis zu zwei Gruppen verschlüsselt werden. Ist nach 
dieser Tabelle keine signifikante Wettererscheinung zu melden, 
entfällt die Gruppe.

NsNsNshshshs

Bewölkung

NsNsNs: Bedeckungsgrad einer Wolkenschicht

hshshs: Höhe der Untergrenze einer Wolkenschicht

Die Bedeckung des Himmels mit Wolken wird in Schichten an-
gegeben. Dabei wird der Bedeckungsgrad einer Wolkenschicht 
wie folgt unterschieden:

1/8 - 2/8 = FEW (gering)

3/8 - 4/8 = SCT (aufgelockert)

5/8 - 7/8 = BKN (durchbrochen)

8/8 = OVC (bedeckt)

Die Höhe der Untergrenze einer Wolkenschicht wird in Hekto-
fuß gemeldet und zwar bis 10.000 ft in 100 ft-Stufen, darüber 
in 1000 ft-Stufen. Sind mehrere Wolkenschichten vorhanden, 
kann die Gruppe in der Regel bis zu dreimal gemeldet werden.

RDRDR/VRVRVRVRi

Runway visual range (with trend)

R: identification letter for runway visual range

DRDR: designation of runway (runway in use)

VRVRVRVR: runway visual range of runway in use in meters

i: trend of runway visual range

The runway visual range is disseminated when the aerodrome 
is open for flight operations and the ground visibility or runway 
visual range of the runway in use is less than 2000 m.

It is reported

up to 800 m in increments of 50 m

more than 800 m up to 5000 m in increments of 100 m

more than 5000 m up to <10 km in increments of 1000 m

more than 10 km in 9999

Always the 1 minute average value of the RVR will be reported. 
The trend of the runway visual range is determined in a 10 min-
utes average period prior to the observation. In this connection 
the following shall apply:
U = Upward, D = Downward and N = no change. If the trend 
cannot be determined, the indication is omitted.

w‘w‘

Present significant weather
In this group abbreviations of the below mentioned table are re-
ported as letter-weather group. Up to two groups can be coded. 
If according to this table no significant weather phenomenon 
is to be reported, this group is dropped.

NsNsNshshshs

Clouds

NsNsNs: coverage of a cloud layer

hshshs: height of the base of a cloud layer

Cloud coverage is indicated in layers, the coverage of a cloud 
layer being distinguished as follows:

1/8 - 2/8 = FEW (few)

3/8 - 4/8 = SCT (scattered)

5/8 - 7/8 = BKN (broken)

8/8 = OVC (overcast)

The height of base of a cloud layer is reported in hectofeet, 
i.e. up to 10.000 ft in increments of 100 ft, above this height in 
increments of 1000 ft. If several cloud layers exist, the group 
may normally be reported up to three times.
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Sequence:

1st group: lowest cloud layer irrespective of its coverage
(FEW or SCT or BKN or OVC)

2nd group: next higher cloud layer with a coverage >= 3/8 
(SCT oder BKN oder OVC)

3rd group: next higher cloud layer with a coverage >= 5/8 
(BKN oder OVC)

In case of significant convective clouds, “CB” for Cumulonimbus 
and “TCU” for Cumulus congestus (= towering cumulus) are 
affixed to the height indication of the cloud layer. If these clouds 
in respect of coding have not been covered by the 3-layer-
rule, they are reported in no more than two additional groups, 
incorporated according to the height of base of the cloud layer.

or

VVhshshs

Vertical visibility

VV: identification letter for vertical visibility

hshshs: vertical visibility in hectofeet

If the sky is obscured, e.g. due to fog, heavy snow etc., in 
place of the group of clouds the vertical visibility including this 
group is given (example: VV002). The vertical visibility is only 
reported up to 400 ft.
In case of clear sky both groups are omitted.

T‘T‘/Td‘Td‘

Temperatures

T‘T‘: air temperature in degrees Celsius

Td‘Td‘: dew point temperature in degrees Celsius

Air temperature and dew point temperature are reported in 
whole degrees Celsius. In case of temperatures below the 
freezing point, the degree value is preceded by “M”.

QPHPHPHPH

Air pressure

Q: identification letter for air pressure

PHPHPHPH: air pressure - QNH in hectopascal

This group indicates the air pressure value - QNH rounded to 
the nearest lower whole hectopascal. The value is always given 
by four digits (example: QNH 995.7hPa = Q0995).

REw‘w‘

Preceding significant weather

RE: identification letter for preceding weather

w‘w‘: preceding significant weather

Reihenfolge:

1. Gruppe: Tiefste Wolkenschicht, unabhängig vom 
Bedeckungsgrad
(FEW oder SCT oder BKN oder OVC)

2. Gruppe: Nächsthöhere Wolkenschicht bei einer 
Bedeckung >= 3/8 (SCT oder BKN oder OVC)

3. Gruppe: Nächsthöhere Wolkenschicht bei einer 
Bedeckung >= 5/8 (BKN oder OVC)

Bei signifikanten, konvektiven Wolken wird bei Cumulonimbus 
„CB“ und bei Cumulus congestus = towering cumulus „TCU“ 
hinter die Höhenangabe der Wolkenschicht gesetzt. Wurden 
diese Wolken bei der Verschlüsselung durch die 3-Schichten-
Regel nicht erfasst, werden sie, nach der Höhe der Untergrenze 
der Wolken schicht eingeordnet, in höchstens zwei zusätzlichen 
Gruppen gemeldet.

oder

VVhshshs

Vertikalsicht

VV: Kennbuchstabe für Vertikalsicht

hshshs: Vertikalsicht in Hektofuß

Ist der Himmel nicht zu erkennen, z.B. wegen Nebel, starkem 
Schnee fall o.Ä., wird statt der Bewölkungsgruppe die Vertikal-
sicht mit dieser Gruppe gemeldet (Beispiel: VV002). Die 
Vertikal sicht wird bis maximal 400 ft gemeldet.
Bei wolkenlosem Himmel entfallen beide Gruppen.

T‘T‘/Td‘Td‘

Temperaturen

T‘T‘: Lufttemperatur in Grad Celsius

Td‘Td‘: Taupunkttemperatur in Grad Celsius

Die Lufttemperatur und die Taupunkttemperatur werden in 
ganzen Grad Celsius gemeldet. Bei Temperaturen unter dem 
Gefrierpunkt wird „M“ der Gradzahl vorangestellt.

QPHPHPHPH

Luftdruck

Q: Kennbuchstabe für Luftdruck

PHPHPHPH: Luftdruck - QNH in Hektopascal

Mit dieser Gruppe wird der Luftdruckwert - QNH, abgerundet 
auf den nächst niedrigeren ganzen Hektopascalwert, gemel-
det. Der Wert wird immer vierstellig gemeldet (Beispiel: QNH 
995.7hPa = Q0995).

REw‘w‘

Vergangenes signifikantes Wetter

RE: Kennbuchstaben für vergangenes Wetter

w‘w‘: Vergangenes signifikantes Wetter



GEN 3.5 - 14 MILITÄRISCHES LUFTFAHRTHANDBUCH DEUTSCHLAND 
 MILITARY AERONAUTICAL INFORMATION PUBLICATION GERMANY

AMT FÜR FLUGSICHERUNG DER BUNDESWEHR AMDT 13/11

15 DEC 2011

Die Gruppe wird mit der Kennung „RE“ (recent) eingeleitet, 
gefolgt von einer Buchstaben-Wettergruppe für vergangenes 
signifikantes Wetter, wenn es im Zeitraum seit der letzten 
METAR - Meldung, jedoch nicht zum Beobachtungstermin 
aufgetreten ist. Niederschläge werden als vergangenes si-
gnifikantes Wetter nur gemeldet, wenn die Intensität mäßig 
oder stark war (Ausnahmen REFZDZ, REFZRA) oder bei 
diesen Niederschlägen eine abnehmende Intensitätsänderung 
auftritt. In der Nähe beobachtete Wettererscheinungen zie-
hen ebenfalls eine RE - Gruppe nach sich. Die nachfolgend 
auf geführte Reihenfolge ist eine Rangfolge. Trifft keine der 
Wetter er scheinungen zu, entfällt die Gruppe.

Abk. Erläuterung

REBLSN nach Schneetreiben

REDS nach Staubsturm

REDZ nach Sprühregen

REFC nach Wolkenschlauch (Tornado oder 
Wasserhose)

REFZDZ nach gefrierender Sprühregen

REFZRA nach gefrierender Regen

REGR nach Hagel

REGS nach Reif- oder Frostgraupel

REPL nach Eiskörner

RERA nach Regen

RERASN nach Regen und Schnee

RESN nach Schnee

RESS nach Sandsturm

RETS nach Gewitter

REVA nach Vulkanasche

5.1.3 (Farbstufe / Farbstufenvorhersage)

Wetterfarbstufe und deren Vorhersage
Die Zusatzgruppe wird von GeoInfoBSt auf Flugplätzen der 
Bundes wehr verbreitet.
Colour State ist eine von Bodensicht und Höhe der Haupt-
wolken untergrenze abhängige Farbstufe des aktuellen Wetter-
zustandes.
Colour State Forecast ist eine Vorhersage für Bodensicht und 
Höhe der Hauptwolkenuntergrenze für einen Zeitraum der auf 
die Beobachtungszeit folgenden 2 Stunden. Abweichungen 
oder Übergang in einen anderen Farbzustand werden durch 
Änderungs gruppen (BECMG,TEMPO, FMGG) angezeigt.

The group is initiated by the identification RE (recent), followed 
by a weather letter group identifying preceding significant 
weather when its occurrence was during the time since the last 
METAR report, but not at time  of observation. Precipitation will 
only be reported as past significant weather if its intensity was 
moderate or heavy (exception: REFZDZ, REFZRA) or declin-
ing. Weather phenomena observed in the vicinity also entail 
an RE group. The sequence stated below constitutes an order 
of priority. If none of the weather phenomena is applicable, the 
group is omitted.

Abbr. Explanation

REBLSN recent blowing snow

REDS recent duststorm

REDZ recent drizzle

REFC recent funnel cloud (tornado or waterspout)

REFZDZ recent supercooled drizzle

REFZRA recent supercooled rain

REGR recent hail

REGS recent snow pellets

REPL recent ice pellets

RERA recent rain

RERASN recent rain and snow

RESN recent snow

RESS recent sandstorm

RETS recent thunderstorm

REVA recent volcanic ash

5.1.3 (Colour state / colour state forecast)

Weather colour state and forecast thereof
The supplementary group is disseminated by meteorological 
offices at aerodromes of the Bundeswehr.
Weather colour state is a colour state of the current meteoro-
logical conditions depending on ground visibility and height 
of ceiling.
Colour state forecast is a forecast concerning ground visibility 
and height of ceiling for a period of two hours after the time 
of observation. Variations or change to another colour state 
are indicated by change groups (BECMG, TEMPO, FMGG).



MILITÄRISCHES LUFTFAHRTHANDBUCH DEUTSCHLAND GEN 3.5 - 15
MILITARY AERONAUTICAL INFORMATION PUBLICATION GERMANY

AMT FÜR FLUGSICHERUNG DER BUNDESWEHR AMDT 13/11

 15 DEC 2011

Flugplatz - Wetter - Farbenschlüssel der Bundeswehr
(Wettermindestbedingungen)

Farbstufe Abk. Haupt wolken unter-
grenze (5/8)

Bodensicht1

1 2 3 4

Blue + BLU + Keine Haupt wolken-
unter grenze unter 

20000 ft GND

8 km

Blue BLU 2500 ft 8 km

White WHT 1500 ft 5 km

Green GRN 700 ft 3,7 km

Yellow YLO 300 ft 1,6 km

Amber AMB 200 ft 0,8 km

Red RED unter 200 ft unter 0,8 km

Black BLACK Piste nicht benutzbar aus anderen 
Gründen als der Haupt wolken unter-
grenze und / oder Sicht minima.
Die Stufe „Black“ wird der tat-
sächlichen Farbstufe vorangestellt.

1 Bei der Festlegung der Farbstufe wird die Bodensicht berück-
sichtigt - die Pisten sichtweite nicht.

ANMERKUNG:
Die jeweils gültigen Anflugmindestwerte von Instrumenten- / 
Radar anflugverfahren oder der Ausfall von Anflughilfen haben 
keinen Einfluss auf die Festlegung der Farbstufen.

5.2 Flugplatzwettervorhersagen (TAF)

5.2.1 TAF - Code des GeoInfoDBw

Aerodrome Weather Colour Code of the Bundeswehr
(Weather Minima)

Colour 
State

Abbr. Ceiling (5/8) Ground 
Visibility1

1 2 3 4

Blue + BLU + no ceiling below 
20000 ft GND

8 km

Blue BLU 2500 ft 8 km

White WHT 1500 ft 5 km

Green GRN 700 ft 3,7 km

Yellow YLO 300 ft 1,6 km

Amber AMB 200 ft 0,8 km

Red RED unter 200 ft unter 0,8 km

Black BLACK Runway not usable for other reasons 
than ceiling and / or visibility minima.

Colour state “Black” precedes the 
current weather colour state.

1 When determining colour states, only ground visibility is 
considered - not the runway visual range.

NOTE:
The applicable approach minima for instrument- / radar ap-
proach procedures or the failure of landing aids will not be 
considered when determining the colour states.

5.2 Aerodrome Forecasts (TAF)

5.2.1 TAF - Code of the BGIS

5.2.2 Erläuterungen

CCCC

ICAO-Ortskennung

YYGGggZ

Die Gruppe gibt den Monatstag und die Ausgabezeit in Stunden 
und Minuten UTC an.

YYG1G1/YYG2G2

Die Gruppe gibt den Monatstag YY und die Stunde G1G1 des 
Gültig keits beginns und den Monatstag YY und die Stunde G2G2 
des Gültig keits endes der Vorhersage an.

dddffGfmfmKT

Erläuterungen siehe METAR.

VVVV

Erläuterungen siehe METAR.

5.2.2 Explanations

CCCC

ICAO location indicator

YYGGggZ

The group indicates the day of the month and the publication 
time in hours and minutes UTC.

YYG1G1/YYG2G2

The group indicates the day of the month YY and the hour 
G1G1 of begin and the day of the month YY and the hour G2G2 
of end of the period of validity for the forecast.

dddffGfmfmKT

For explanation see METAR.

VVVV

For explanation see METAR.

NSNSNShShShS

w'w' oder / or

CCCC YYGGggZ YYG1G1/YYG2G2 dddffGfmfmKT VVVV oder / or VVhShShS Änderungsgruppen / Change groups

NSW oder / or

SKC
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w‘w‘ or NSW

Forecast weather phenomena analogous to the METAR code.
If no weather phenomenon is forecast, “NSW” (no significant 
weather) is indicated.

NsNsNshshshs or VVhshshs or SKC

NsNsNshshshs

With the group all cloud layers are forecast analogous to the 
METAR code.
If the sky is clear, SKC (SKY CLEAR) is indicated.

VVhshshs or SKC

For explanation see METAR.

Change Groups

BECMG YYGG/YYGeGe

A continuous change which begins at YYGG and which will 
reach at YYGeGe the conditions that follow the change group.

TEMPO YYGG/YYGeGe

One or more temporary changes within the period YYGG/
YYGeGe. The temporary weather change is expected to last 
in each instance less than one hour, at repeated occurrences 
altogether less than half of the above mentioned period.

FMYYGGgg

Permanent change of the weather conditions described in the 
group starting at the time YYGGgg (day, hour, minute).

PROB30 YYGG/YYGeGe

A probability of 30 % of occurrence of a weather phenomenon 
during the period YYGG/YYGeGe.

6. Criteria for the Preparation of Special Weather 
Reports

6.1 Wind

The strongest gust (maximum wind force) reaches or exceeds 
the values of 35, 45 or 55 knots for the first time within the 
respective reference period (0020Z to 0319Z, 0320Z to 0619Z 
etc.).

6.2 Ground Visibility

Ground visibility decreases and infringes one of the following 
values:

 – Aerodromes of GAF and GNY:
0.5, 0.8, 1.6, 3.0, 5.0 km
(Aerodromes of Air Transport Command and aerodrome 
Kiel-Holtenau: 0.4 instead of 0.5 km);

 – Aerodromes of GAM:
0.4, 0.8, 1.5, 3.0, 5.0, 8.0 km.

Ground visibility increases and reaches or exceeds one of the 
above mentioned values.

w‘w‘ oder NSW

Vorhergesagte Wettererscheinungen wie im METAR - Code.
Wird keine Wettererscheinung vorhergesagt, erscheint:
„NSW“ (no significant weather).

NsNsNshshshs oder VVhshshs oder SKC

NsNsNshshshs

Mit der Gruppe werden alle Wolkenschichten wie im 
METAR - Code vorhergesagt.
Bei wolkenlosem Himmel steht SKC (SKY CLEAR).

VVhshshs oder SKC

Erläuterungen siehe METAR.

Änderungsgruppen

BECMG YYGG/YYGeGe

Eine kontinuierliche Änderung, die bei YYGG beginnt und zur 
Zeit YYGeGe den der Änderungsgruppe folgenden Zustand 
erreicht.

TEMPO YYGG/YYGeGe

Eine oder mehrere kurzfristige Abweichungen innerhalb des 
Zeitraums YYGG/YYGeGe. Der abweichende Wetterzustand 
dauert im Einzelfall weniger als eine Stunde an, bei mehr-
fachem Auftreten insgesamt weniger als die Hälfte des o.a. 
Zeitraums.

FMYYGGgg

Andauernde Änderung des Wetterzustandes zu den in der 
Gruppe beschriebenen Werten ab Zeitpunkt YYGGgg (Tag, 
Stunde, Minute).

PROB30 YYGG/YYGeGe

Eine 30 % Wahrscheinlichkeit des Auftretens einer Wetter er-
scheinung im Zeitraum YYGG/YYGeGe.

6. Kriterien für die Erstellung von Sonder wetter-
meldungen

6.1 Wind

Die höchste Böe (Maxwind) erreicht oder überschreitet erst-
mals innerhalb des jeweiligen 3-stündigen Bezugszeitraums 
(0020Z bis 0319Z, 0320Z bis 0619Z usw.) die Werte 35, 45 
oder 55 Knoten.

6.2 Bodensicht

Die Bodensicht nimmt ab und unterschreitet einen der folgen-
den Werte:

 – Flugplätze der Luftwaffe und Marine:
0.5, 0.8, 1.6, 3.0, 5.0 km
(Flugplätze des Lufttransportkommandos und Flugplatz 
Kiel-Holtenau: 0.4 statt 0.5 km);

 – Flugplätze des Heeres:
0.4, 0.8, 1.5, 3.0, 5.0, 8.0 km.

Die Bodensicht nimmt zu und erreicht oder überschreitet einen 
der oben genannten Werte.
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6.3 Gegenwärtiges Wetter

Beginn von folgenden Wettererscheinungen:
 – Gewitter,
 – Hagel, Graupel,
 – gefrierender Niederschlag,
 – starkes Schneetreiben,
 – Regen mit Schnee,
 – Staub- oder Sandsturm,
 – starker Niederschlag,
 – mäßiger Niederschlag (nur Flugplätze des Heeres).

6.4 Bewölkung

 – Die Hauptwolkenuntergrenze sinkt ab und unterschreitet 
einen der folgenden Werte bzw. bildet sich in oder unterhalb 
200, 300, 600 ft (700 ft für Flugplätze des Heeres).

 – Die Hauptwokenuntergrenze steigt an und erreicht oder 
überschreitet einen der folgenden Werte bzw. löst sich auf 
in oder unterhalb 200, 300, 600 ft (700 ft für Flugplätze 
des Heeres).

 – Zusätzlich
100 ft bei Flugplätzen des Lufttransportkommandos,
1000 ft bei Flugplätzen des Heeres,
1500 ft beim Flugplatz Altenstadt.

6.5 Farbstufe / Farbstufenvorhersage

 – Änderung der Farbstufe und/oder der Farbstufenvorher-
sage bei:
• Verschlechterung ab Unterschreiten White (WHT),
• Besserung bis Erreichen White (WHT);

 – Beginn und Ende der Farbstufenvorhersage;
 – Beginn und Ende der Farbstufe Black (BLACK).

Werden mehrere der o.a. Kriterien gleichzeitig erfüllt, wird nur 
eine Sonderwettermeldung erstellt und verbreitet.

6.6 METFLASH - Meldungen

Bei außergewöhnlich gefährlichen Wettererscheinungen oder 
Un wetter ka tastrophen, die unvermutet auftreten und eine un-
mittel bare Gefahr für Mensch und Material darstellen, werden 
sofort METFLASH - Meldungen erstellt und mit höchstem 
Vorrang bearbeitet.

Beispiele für METFLASH sind:

 – Wind erreicht Orkanstärke
(entwurzelte Bäume, Schäden an Gebäuden, Luftfahrzeugen 
und Kraftfahrzeugen);

 – Hagelschlag
(Durchmesser der Körner mehr als 2 cm);

 – Hochwasser, Überschwemmung, Wolkenbruch
(Straßen / Keller überflutet);

 – Schneeverwehungen - mehr als 50 cm -
(Verkehr bricht zusammen, Häuser bzw. Dörfer nicht 
erreichbar);

 – Glatteisbildung
(Verkehr bricht zusammen);

 – Waldbrand
(Feuer breitet sich rasch aus).

METFLASH - Meldungen werden nicht kodiert.

Die Verbreitung entfällt, wenn bereits eine Meldung über das 
Ereignis vorliegt.

6.3 Present Weather

Commencement of the following weather phenomena:
 – thunderstorm,
 – hail, soft hail,
 – freezing precipitation,
 – heavy blowing snow,
 – rain with snow,
 – dust- or sandstorm,
 – heavy precipitation,
 – moderate precipitation (only aerodromes of GAM).

6.4 Clouds

 – The ceiling descends and falls below one of the following 
values and/or is formed at or below 200, 300, 600 ft (700 ft 
for aerodromes of GAM).

 – The ceiling rises and reaches or exceeds one of the fol-
lowing values and/or dissolves at or below 200, 300, 600 ft 
(700 ft for aerodromes of GAM).

 – Additionally
100 ft at aerodromes of the Air Transport Command,
1000 ft at aerodromes of GAM,
1500 ft at aerodrome Altenstadt.

6.5 Colour State / Colour State Forecast

 – Change of colour state and/or colour state forecast in 
case of:
• deterioration when falling below White (WHT),
• improvement up to reaching White (WHT);

 – Begin and end of colour state forecast;
 – Commencement and end of colour state Black (BLACK).

If several of the o.m. criteria are met simultaneously, only one 
special weather report is prepared and disseminated.

6.6 METFLASH - Reports

In case of extraordinarily weather phenomena or natural dis-
asters which occur unexpectedly and constitute direct danger 
to man and material immediately METFLASH reports are 
prepared and disseminated with top priority.

Examples for METFLASH are as follows:

 – wind reaches hurricane strength
(uprooted trees, damaged buildings, aircraft and motor 
vehicles);

 – hailstorm
(diameter of pellets greater than 2 cm);

 – high - water, flood, cloudburst
(roads / basements flooded);

 – Snow banks - more than 50 cm -
(traffic collapses, houses and / or villages not reachable);

 – Ice formation
(traffic collapses);

 – Forest fire
(fire spreads out rapidly).

METFLASH reports are not coded.

No dissemination, if report on the event is already available.
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7. Gegenwärtige und vorhergesagte signifikante 
Wetter erscheinungen

Die Abkürzungen bestehen in der unten aufgeführten 
Reihenfolge aus einer Kombination von Zeichen und 
Buchstaben für:

 – die Intensität oder Nähe der Wettererscheinung
 – einen Deskriptor
 – die Wettererscheinungen

• Niederschlag
• Trübungserscheinungen
• andere

Beispiele:

-RA Leichter Regen

FZDZ FG Mäßiger gefrierender Sprühregen und Nebel

+TSGR Gewitter mit starkem Hagel

VCSH Schauer (nicht am Platz aber <8 km entfernt)

7. Present and forecast significant Weather

The abbreviations are composed of a combination of symbols 
and letters in the order listed in the table below, identifying:

 – the intensity or proximity of the weather
 – a descriptor
 – the weather phenomena

• precipitation
• obscuration
• other

Examples:

-RA Light rain

FZDZ FG Moderate freezing drizzle and fog

+TSGR Thunderstorm with heavy hail

VCSH Shower (not at the aerodrome, distance <8 km)

Qualifier
Kennzeichnung

Weather Phenomena
Wettererscheinungen

Intensity or Proximity
Intensität oder in der 

Umgebung

Descriptor
Bezeichnung

Precipitation
Niederschlag

Obscuration
Sichttrübung

Other
Sonstige

1 2 3 4 5

- Light
leicht

MI Shallow
flach

DZ Drizzle
Sprühregen

BR Mist
feuchter Dunst

PO Dust- / sandwhirls
(dust devils)
Staub- oder Sand-
wirbel (Staubteufel)

Moderate (no 
qualifier)
mäßig (keine 
Angabe)

BC Patches
stellenweise

RA Rain
Regen

FG Fog
Nebel

SQ Squalls
markante Böe

+ Heavy
stark
{gut entwickelt im 
Fall von Staub- 
oder Sandwirbeln 
(PO) und Tornado / 
Wasserhose (FC)}

PR Partial (covering 
part of the 
aerodrome)
teilweise

SN Snow
Schnee

FU Smoke
Rauch

FC Funnel clouds (tor-
nado or waterspout)
Wolkenschlauch
(Tornado oder 
Wasserhose)

VC In the vicinity
In der Umgebung

DR Low drifting
fegend

SG Snow grains
Schneegriesel

VA Volcanic ash
Vulkanasche

SS Sandstorm
Sandsturm

BL Blowing
treibend

IC Ice crystals 
(Diamond dust)
Eisnadeln

DU Widespread dust
Staub

DS Duststorm
Staubsturm

SH Shower
Schauer

PL Ice pellets
Eiskörner

SA Sand
Sand

TS Thunderstorm
Gewitter

GR Hail
Hagel

HZ Haze
trockener Dunst

FZ Freezing 
(Supercooled)
gefrierend / 
unterkühlt

GS Small hail / or snow 
pellets
Graupel
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8. Minimum-QNH-Vorhersage

8.1 Code

MIN QNH FORECAST GERMANY G1G1G2G2
1: PPPP/QQQQ 2: ..../.... bis 8: ..../....

8.2 Erläuterungen

G1G1 Gültigkeitsbeginn in Stunden (GMT)

G2G2 Gültigkeitsende in Stunden (GMT)

1: - 8: Zahlenkennung für die Vorhersagegebiete in 
Deutschland (GE)

PPPP Minimum-QNH in Hektopascal

QQQQ Minimum-QNH in Inches

8.3 Gebiet

Vorhersagegebiet ist die Bundesrepublik Deutschland, das 
durch die Gebiete GE1 bis GE8 wie folgt abgegrenzt ist.

GE1:
Norden: Linie 55°N 006°30‘E - Grenze zu Dänemark - 
54°50‘N 010°E; Süden: 53°N; Osten: 010°E; Westen: 
Linie 55°N 006°30‘E - 53°40‘N 006°30‘E - Grenze zu den 
Niederlanden.

GE2:
An GE1 nach Osten angrenzendes Gebiet. Begrenzungen: 
Norden:  L in ie 54°50‘N 010°E -  54°25‘N 012°E - 
54°55‘N 014°20‘E; Süden: 53°N; Westen: 10°E; Osten: Linie 
54°55‘N 014°20‘E - 54°00’N 014°20‘E - Grenze zu Polen.

GE3:
An GE1 nach Süden angrenzendes Gebiet. Begrenzungen: 
Norden: 53°N; Süden: 51°N; Osten: 010°E; Westen: Grenze 
zu den Niederlanden.

GE4:
An GE3 nach Osten und an GE2 nach Süden angrenzendes 
Gebiet. Begrenzungen: Norden 53°N; Süden 51°N; Westen: 
010°E; Osten: Grenze zu Polen und zur Tschechischen 
Republik.

GE5:
An GE3 nach Süden angrenzendes Gebiet. Begrenzungen: 
Norden: 51°N; Süden 49°N; Osten: 010°E; Westen: Grenze 
zu den Niederlanden, Belgien, Luxemburg und Frankreich.

GE6:
An GE5 nach Osten und an GE4 nach Süden angrenzendes 
Gebiet. Begrenzungen: Norden: 51°N; Süden: 49°N; Westen: 
010°E; Osten: Grenze zur Tschechischen Republik.

GE7:
An GE5 nach Süden angrenzendes Gebiet. Begrenzungen: 
Norden: 49°N; Süden: Grenze zur Schweiz und zu Österreich; 
Osten: 010°E; Westen: Grenze zu Frankreich.

GE8:
An GE7 nach Osten und an GE6 nach Süden angrenzendes 
Gebiet. Begrenzungen: Norden: 49°N; Westen: 010°E; Süden: 
Grenze zu Österreich; Osten: Grenze zur Tschechischen 
Republik und zu Österreich.

8. Minimum QNH Forecast

8.1 Code

MIN QNH FORECAST GERMANY G1G1G2G2
1: PPPP/QQQQ 2: ..../.... to 8: ..../....

8.2 Explanations

G1G1 Beginning of validity (GMT)

G2G2 End of validity (GMT)

1: - 8: Reference number of the forecast areas within 
Germany (GE)

PPPP Minimum-QNH in hectopascal

QQQQ Minimum-QNH in inches

8.3 Area

The total forecast area is the Federal Republic of Germany, 
determined by the areas GE1 - GE8 as follows.

GE1:
Boundaries: north: line from 55°N 006°30‘E - along border to 
Denmark - to 54°50‘N 010°E; south: 53°N; east: 10°E; west: line 
from 55°N 006°30‘E to 53°40‘N 006°30‘E - and along border 
to the Netherlands.

GE2:
Area east of GE1. Boundaries: north: line from 54°50‘N 010°E 
to 54°25‘N 012°E and to 54°55‘N 014°20‘E; south: 53°N; west: 
010°E; east: line from 54°55‘N 014°20‘E - 54°00’N 014°20‘E 
- and along border to Poland.

GE3:
Area south of GE1. Boundaries: north: 53°N; south: 51°N; east: 
010°E; west: border to the Netherlands.

GE4:
Area east of GE3 and south of GE2. Boundaries: north: 53°N; 
south 51°N; west: 010°E; east: border to Poland and Czech 
Republic.

GE5:
Area south of GE3. Boundaries: north: 51°N; south 49°N; east: 
010°E; west: border to the Netherlands, Belgium, Luxemburg 
and France.

GE6:
Area east of GE5 and south of GE4. Boundaries: north: 51°N; 
south: 49°N; west: 010°E; east: border to Czech Republic.

GE7:
Area south of GE5. Boundaries: north: 49°N; south: border to 
Switzerland and Austria; east: 010°E; west: border to France.

GE8:
Area east of GE7 and south of GE6. Boundaries: north: 49°N; 
west: 010°E; south: border to Austria; east: border to Czech 
Republic and Austria.
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8.4 Ausgabezeiten und Gültigkeit

8.4.1 Ausgabezeiten:

Täglich im 2-Stunden-Takt, beginnend um 2200++ des 
Vortages.

8.4.2 Gültigkeit:

Die Gültigkeitsperiode umfasst jeweils das 3 Stunden nach 
Ausgabezeit beginnende 2-Stunden-Intervall (z.b. für die 
2200++-Ausgabe: 0100 - 0300++).

8.5 Inhalt

In der Minimum-QNH-Vorhersage wird der während einer 
Gültig keits periode von 2 Stunden (G1G1 bis G2G2) jeweils zu 
erwartende niedrigste QNH-Wert für die Vor her sagegebiete 
GE1 bis GE8 in den Maßeinheiten Hektopascal, Inches (ohne 
Dezimal punkt) angegeben. 

8.6 Nutzungshinweise

Die Minimum-QNH-Vorhersage wird für den Tiefflug mit Strahl-
flug zeugen herausgegeben. Sie ist als Höhenmessereinstellung 
am Tage und bei Nachttiefflügen mit Strahlflugzeugen innerhalb 
und außerhalb des Nachttiefflugsystems für die zu befliegenden 
Haupt flug strecken verbindlich anzuwenden.
Für alle anderen Lfz gelten die Werte der Minimum-QNH-Vor-
her sage für den Tiefflug bei Tag und Nacht dann, wenn QNH-
Angaben zur Höhenmessereinstellung des zur Flugstrecke 
nächst gelegenen Flugplatzes mit Flugverkehrskontrollstelle 
nicht verfügbar sind.

8.4 Release Times and Validity

8.4.1 Release Times:

Daily in two hour intervals, beginning at 2200++ on the previ-
ous day.

8.4.2 Validity:

The period of validity is that two hour time interval beginning 3 
hours after the issue time (e.g. 0100 - 0300++ for the 2200++ 
issue).

8.5 Contents

The minimum QNH forecast states the lowest QNH value to 
be expected during each two hour validity period (G1G1 until 
G2G2) for the GE1 to GE8 forecast areas, the unit of measure-
ment being either hectopascal, inches (with no decimal point). 

8.6 User Instructions

The minimum QNH forecast is released for the purpose of 
low flying with jet aircraft. The forecast value is mandatory for 
altimeter settings during the day and on night low flying mis-
sions with jet aircraft, within and outside the Night Low Flying 
System, for the main routes to be flown.
For all other aircraft, the minimum QNH forecast values apply 
for day and night low flying if QNH values for altimeter setting 
are not available from that aerodrome with an ATC unit nearest 
to the flight route.
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